
In der sAwersten Katastroplie, die je ü(>cr 0111 T. and gekommen ist, ruft die Partet

aus heißes Liebe mm deutsdhen Volk die ehrtstlieliem, dlemnlerntigchen t»n<l ««»Kfalen Kritttc
»ur Sammlunjr, zm Mitarbeit und zum Aufbau einer oeüen Heiinat. «Aus dem Chaos von Schuld
und Sdiande, in das um die Vergottung eines verbredierisdien Abenteurer? gestürzt hat, kann eine
Ordnung in demokratisdier I^Ciheit our erstehen, wennwir uns aut die kt.ilturgestaltenden sitttidien und
geistigenKräftedßsChristentumsliesinncnuntldieseKraftquelleunsüretn Volke immermehr erschticßeii.

Unsagbar sdiwer ist unsere Au^abe. Nacfa 1918 rettete die politische Führung Organe des
staatHchen^kulturellen^nd wirtsAsftIidien Lebens "aus dem' militlänsäicn~Zusamm^nbri?d». " Vn-
zerstörte Stadte^ind ̂ Dörfer, Fabnkcn, Werkstätten, Felder "und Wäl(ier'bUebcn"ais"OrundTaKe'(iu
einen allmählidien Aufstjeg des Volke? erhalten.

Heute aber stehen wir vor einer furchtbaren Erbsdiaft, vöy einem

..aterl^ll^r.er
Dwses Mal trieb ein gewissenjoser Diktator niit seinem Anhang einen ftivol entfesselten Kri^

[s zu tetztero Ausbluten unseres Volkes, läiller ließ das ian<i-1n°y*m't "und VcrodunR'iuTudc"
r!oßünen nationalen Plirascn lind hotikn Friedenslietcucrungen hat ei das agentt ̂ olk und

getäusdit_ und dsn Idealismus unserer Juscod sdiäntflidi mißbraudtt. ^o mußte dwse
ls dle m . ^yle" G!auben töv ihr v£lteiiaod kain()j!te. (IOT Opfer einpr wa!»nivitiE!genF«hrunK

ist die Stfculd weiter KreiKe unseres Vulkes, die sich nur allii.u bt-rettwiiiigzuKatuP
?cm und StcJ^ugelhaUern (ur JIJttcr^erniedrifilen. Jede Sdiutd vcihinKt SCihnc" iMi^dci!»

denen Iddet^audi die ̂ roßc XaSil <kr Öeuta^iCT, die ihren Sdutd reiHSucUcn Sia vermoditcn
wgen Gewalt unti l^'-mr ntdit^ durd»ztn<:[ctzen. li8u»plür eehteir <J«m4»B?ratj««l-ti<*y «cN'g»wnttfc,

c,va"ßcli8die und kathotisdie Christen, zalillose judt'sche Mitbarger, Männer und Prauen aus aHeti
des Volkes litten und starben unter''diesem Teiror." lin Gemte ihres 'Vr<;nnä»ii(niss<l's,

geeint durch <lie gieiche Liebe zu unserem Volke eikcnnen wir unsere Pffidit, m»t: diest.'m Votke i!üi.
Weg der Sühne "

«u gehen.

'Sfi-'S ^AJf9i^ f'^.ff'',9 ^f''J^. '~'^'., 'Sff. ~"--~''^:-\
i-»1» v</>£'t" SA^U' i,:'l^y,^-i^r^'*/:^'sf

&w wuhrha«; deB»<>liratl«eh« ^tua» treten, der auf der PfUAt des yolküs zu treue,' Opier
und Dienst ̂ amGemdnwohl ebenso, ruht wie äut der Athtungvör deoi Rcditdw. PwsöiiItdikM»
ihrer Ehre, Freiheit und Mensdienwürdc. » ^

;l»uf» ttecbt inntt^wle41«r dl® (»mndlage de» panRfn üffentychen I.ebeit« werden,
^?ÄC!!lie!.^%L^&!^ll LAStk^a,s,_<I%l.y°Ii<'T n>uzt">. '.""ß <iie . ewige Wahdieit treten; "l>(m» Vullt®

i.iesta{»o mit ihrein fenoe dart es nidit wieder Reben.
Das öffentliAp Leben^nluß in strenger .Spareamk^t weitRehend äu! Selbstverwaltung, {retiviHiger
und ehrcnamtl!dier_Alitarbeit aufgebaut werden. Die Volksvenietun^ soll die brilde'rHphe nod
rt'rtruuensvulJe %tafl>aii»utennrlaett niller dio »«'anohratle b®|)»6tenden B*apt<?ieti und atier
aitfbauwilligen Kräfte verwirktirhen.

Wir forderp eil» offenttidies Leben, das sid» frei liait von I.ifig®, Massenwahn imd Massen-
Verhetzung und'eine vejrantwortungsbewüßte PrcKsc itiit flem Willen zur Wahl heit als obersies Gcsets.
Wir verian^en geisttise und r«ltßi«se UewlHwnsfircKtett, ynabhängigkeit alter kirdilichen
Gemeiosäiaften und eine kilare Scfaridung der ((irdtlMicn und staatlidien 'Aufgab«.*n

Das ReAt der Eltern auf die Emehuog der K.imSer muß gewahrt werden, die Jugend in Ebr-
fwdit vor Gott, vor Aher und 'Erfahrurtj? üTzoßcn weiticn. Der'voo der Kirdte gele?tete RetiRions-
onterridit ist BestandteÖ der Erziehung. Üureh'd?« %'efdwM«.hcR I.ettren des Rasprnhasscs tind der
VöIk<?rverhetAMng_hat Hitler weite Teile der l»'geo<i vp. rgittet. Sie muß wieder zur EikenntRO
wahrer sittlidier Werte geführt werden. Wissens'dmft und"Kunst sQlteo sid» frei entfalten und die
B^etiraBti Bchter'iaumamitat, durun deutsdie Kundec der ganzen Mensdiheit gehören, sollen den
shtlidien Wiederaufbau unsures Volkes tragen heiten.

Das unermeßlidie Elend in unserem Volke zsvingt uns, den Autbau unserea Wirtschaftslcbpns
die SiAerung von A(l»cit und Nabrwng, KJCHlting umil WQhnunR oline jede Rücksicht avt petsött-
lidie Interessen und wirtedliafitiidie Ttieorien in straßer Plunuog'durdizufahreB. üas

i B'TOf, OS
f;eht aHem voran. Dabei (St es uneilatotich. sdi. xi t. iit Mir alle ^itcn äie St^atsgüwalt vur Mcff-
timen KintlQssca wiristAiattSfriiCF Madi(2usanutu?nhaHuR«tln y.u .<?diero, «aßtlfp MtXlenscbIitxeln
?((ant(tl»P»itiB übdgcltün. Der Bcrrhau und ati »ae nton<>(»ola<ii{,»e ̂ chlüsitelunternchmunßen uosere.s
Wirtsdiaftslc'beiis niüs&en d la» der Staar-. scv'ialt iinu'! H'oi'ten ^. ü'nk'n.

Wit bcjatien äw I»rlv«?ciKeiEtUB», (las («c KnttaStuiis der Pcrsönliehkcit sichere abei: an
d  \C(atitwoitung <ür die Aligenmnhfit ^ctHtndcn bleibt. ° . >

Industntf. Handd un<i (^vverbe (ijn<i ?,u ünt-chcidcnderMitarbeit ain Wiederaufbau berufen.
nnd dcshalli planmäßig au fur«tcm. WH iowlein vollcii Schute uud Ausbaunwglichkeit fiirctas*
gelbwtBnd^e Kan<Iw»rte, das nach Zerstörung vieler industtielier Unterneltmungen vor einer
neuen, Kroik'n A«fgal»e steht.

Eine unj(a8Mm<tü Jßudllfhe und gai>tncrt»<-he 81«>«llung muß 'unter Wtltgehender IIeran.
OTehunK (Srs (itoß^rundbrMtsiss^ctoer roo^h'chst proßen 7..'ütJ YpnÜeutschea'den'ZH'gang'zu cigcnec

li!t" dlri8t{ict;en, unA^mokt;aiwhen ^ht'nsRv. wüKtt m Staat ur»(| Geselisfltatt^iitspncht der
frde XusatnmcnscdIuU at^r^Sdtartcmkn. Wti1 »»CTgytttten dttise^'dla" eIwlhtiltite'lEo'^ewet-ik.
»«.hnf<!*l»pt»egwnc dep Ar&«lti«*r nnd 4nsw< pHt<*i» tur. Walirung ihrer wirtschaftlictien uod
susialen Reeltie. Wir erksnncn ^'w. Kratt an, <fi«\Yon dcFArl»citt;rs(;h<i{t1in das Vojlksganae emstrorot.

.
wi(.8lnd ^(nä.^ver'*"t^"r(u*llK tur tt"t N"tIeirfen<lTO URÖ Schwachen, fü^elKneg^pfeF,
^fer des MitleKcmu-s lind lur die Versor^ungsbwft'httgten hewußi,

^EITO_cha2latlve Arb"t. "lll<s-^ich ""F(lt»"({f" <?ntiattütlkünnun, " Wir sagen den iaütteri»
l»n<l berutetßllgen.yruut. tt. daß^allcs (yschehen wird, um das stille Hdäentemiiires »mmer
schwerer gewortienen Alttagä schnell r.u ürteii-btcrn. För 
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ic Beiielwngen zu niSeren Völfc<?rn

Ansiiannimg mwrw Wiedirgtisitndung sollen dte'Grundlaccn
^ die J^wbaiinyng «ner wrtfaycwtTOHen ^usamit»cnarlit-it t^t äcn" anderen'VSlteQ "ßei%n^

-<htbt!i auf <hls. VCTK<ä"<IRI!s . <ter ^a<?«ugsntäctite för'dte gren!senIose' oäa^"S
ttcutschm Volkes und aiit ihre sacltNche Nttfc, äie deu^eheVVirtschaftwt^der'fß'Gangw'b^nge^

I?. i8( Itül«1*'? stehen wir a.n Jen irischen Cttäberd ynscrcr Totün, Wie veigmeo nusen Krlcff».
ptnffS«1*»» nicht. Au» den Trämmera unsen-r im^w, unserer DÖtfcr ynd Städte gedcni^n wr

in menachh'rhw und christticlier Vwhim<ienbett der gleidien Oyfer öw Volker um-uos. Und wir
gdoben, Alles bis mm ietaten ausautitgCRt was dteses ungeheure B(utop(ßr und dieses aaniealose
FJeo4 verschuldet hat, und nichts zu yntetlasseo, was die Menschheit'kffhftig vor «ner »olchcn
Katastrophe bcwshrt.

Dautsclie N8nn®t w,nd I?n»®n F
ir r en ewfh auf, alles Tsionxiende zisrpcktreten su lassen, fei -vt

sw e'in^v ©B®ir» ppt yjr»?
.tj'-i^S.

?s> ,. :;t deR.&ncter^ Parteien ds^ neroeK Deni^?»tift gr®ni<»nsam
bau DeytsASaikds BrbeiSem will,
Wir mt^rn ditl Jiigond, dt® ̂ uxch den Kriest und Zusammenbiruch

sefe'ww g®(»®{|^i, srei allem m» Gestaltwif dtrZulunft mitveTOmchteSisi'.
ir nitoit dij» ?pu^» wmd Natter« ^SWR leidg rufte raft für die

R®tt»ii^ yxt8«tfts^VQlli®s niehk tinlfeehrt we»d®n kann.
Ww rBt«n alle, dtoateh ro was und wisewm ÄufbawwiU^n bekennen.

Voll Qettve^Kai»®n wgAlw wii ims®»eii KinäaCTi'u(id:BEife<äinT<äx«si»
liefce ZufcwEiJtl eisehUeß^t,
B?r!in, den a& Nn« l@45.
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